
TULLN
FÜR DEN BEZIRKULRIKE FISCHER

LEBENSQUALITÄT! GRÜN BRINGT

DAS TULLNERFELD BRAUCHT MEHR 

GRÜN.  FÜR EINE GESUNDE UMWELT!   

… GRÜN WÄHLEN!



BEZIRKSWAHLPROGRAMM

Unsere Schwerpunkte sind:

1. UMDENKEN IN DER VERKEHRSPOLITIK
In unserem Bezirk ist die Nachfrage nach Alltagsradeln 
eindeutig vorhanden, lediglich das Angebot fehlt. Man-
gels politischem Willen wird zu wenig in den Ausbau 
der Radroutennetze investiert: Wir brauchen endlich 
vernünftige Radwegkonzepte für den ganzen Bezirk!

Busse sollen im Halbstundentakt die Tullner Orte an 
die Bahnhöfe anbinden. Das Anrufsammeltaxi soll nach 
dem Modell in St. Andrä-Wördern um 5 Euro pro Fuh-
re fahren. Und ganz klar: Wer mit dem Fahrrad fährt, 
soll dafür belohnt werden. Daher fordern wir sichere 
Radwege, regengeschützte Radabstellplätze und Gratis-
Mitnahme im Zug.

2. VERANTWORTUNGSVOLLER UMGANG 
MIT FLÄCHEN

Die Raumordnung orientiert sich häufig am Interesse, 

Geld für die Gemeinde zu machen. Es ist aber wichtig, 
dass fruchtbares Ackerland erhalten bleibt und nicht 
wegen der Hoffnung auf Kommunalsteuer billig als 
Gewerbegebiet veräußert wird.

Hochstehendes Grundwasser verursacht vielerorts im 
Tullnerfeld große Probleme. Bau- und Gewerbeland 
wird z. T. ohne Rücksichtnahme auf Gefährdungsflächen 
ausgewiesen. Wir fordern, dass die Gefährdungszonen 
besser überprüft und Retentionsbereiche geschaffen 
werden.

3. ESSEN GEHÖRT AUF DEN TELLER UND 
NICHT IN DEN TANK

In Tulln, Gemeinde Pischelsdorf, wird Mais verbrannt. 
Der Anbau und die Verarbeitung von Agrotreibstoffen 
erzeugen enorme Treibgase. Anstatt Mais-Verbrennen 
zu fördern, sollte der Umstieg auf biologische Landwirt-
schaft besser unterstützt werden. Das schont unsere 
Böden und schafft zusätzlich sauberes Trinkwasser. 



GRÜN ZU WÄHLEN!10 GRÜNDE

Impressum: Medieninhaber u. Herausgeber: Die Grünen NÖ · Daniel Gran-Straße 48/1  
3100 St. Pölten · Druckerei Janetschek GmbH · Gedruckt nach der Richtlinie des  Österreichischen 
Umwelt zeichens „Schadstoffarme Druckerzeugnisse“ · UWNr. 637

  Grün bringt Lebensqualität. 

  Grün bringt biologische Lebens-

mittel in Schulen und Kinder-

gärten.

  Grün bringt umweltschonende 

Raumordnung statt Zersiedelung.

  Grün bringt sicheres Alltagsradeln: 

zum Supermarkt, zum Schwimm-

bad, zum Bahnhof.

  Grün bringt Nachtzüge/Busse: 

nach dem Theater oder der Disco 

sicher nach Hause.

  Grün bringt Gratismitnahme des 

Fahrrads im Zug.

  Grün bringt leistbare, sozial 

 gestaffelte Wohnungen.

  Grün bringt Mitsprache und 

 sau bere Politik.

  Grün fördert lokale Märkte und 

regionale Wirtschaftskreisläufe.

  Grün bringt mehr Mitbestimmung 

für Jung und Alt.


